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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 3 9 6 / 2 0 2 1 / B V    
D a t um: 

24.11.2021 

Fe de rführung: 

Dezernat IV, Amt für Chancengleichheit 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Projekt des Diakonischen Werks Heidelberg 
„E hrenamtliche Integrationsbegleiterinnen und 

Integrationsbegleiter" 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 3 
Ge meindeordnung  
hier: Frau Anna Arnold und Frau Helen Bannenberg, als 
Ve rtreterinnen des Diakonischen Werkes Heidelberg 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 
B eschlussempfehlung: 

Han dzeichen: 

Migrationsbeirat 02.12.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Migrationsbeirat beschließt die Zuziehung von Frau Anna Arnold und Frau Helen 
Bannenberg, oder Stellvertretung, als Vertreterinnen des Diakonischen Werks Heidelberg, 
Karl-Ludwig-Str. 6, 69117 Heidelberg, als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung. 
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Begründung:  

Frau Anna Arnold und Frau Helen Bannenberg sollen gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung in der 
Sitzung des Migrationsbeirates zugezogen werden, um das Projekt „Ehrenamtliche 
Integrationsbegleiterinnen und Integrationsbegleiter“ vorzustellen. Mit Frau Arnold und Frau 
Bannenberg wurde eine Redezeit von zehn Minuten vereinbart. Sie werden ihren Bericht mi t einer 
Präsentation darstellen. 

Das erfolgreiche Projekt „Ehrenamtliche Integrationsbegleiterinnen und Integrationsbegleiter“ des 
Diakonischen Werkes bietet für jene Migrantinnen und Migranten, die in Bereichen des täglichen 
Lebens Unterstützung wünschen, individuelle Hilfsangebote, Information und Begleitung. Die Stadt 
Heidelberg bezuschusst dies bereits seit 2009. 

gezeichnet 
Stefanie Jansen 
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